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Patrik Etschmayer

Open-Air-Fieber
im Schlamm

Jetzt ist es wieder soweit: Zehntausende Jugendlicher und
Temporärjugendlicher packen ihre Campingsachen aus und stürzen sich
voll musikalischer Wollust in die neue Open-Air-Saison.

Einige derKonzerte findenzwar in Fussballstadien

statt... doch ein wahrer Open-Air-
Freak hat für diese Schüssel-Festivals nur
Verachtung übrig — keine Atmosphäre,
keine echte Stimmung, heisst es, alles viel zu
restriktiv, zu organisiert und langweilig.

Der wahre Open-Air-Ean bevorzugt
Natur-Festivals, die auf irgendwelchen
Feldern, in Tälern oder sonstwo stattfinden

und eine natürliche Umgebung zu bieten
imstande sind, in die sich wie ein Heu-
schreckenschwarm einzufallen lohnt. Die
Mindestanforderung an ein solches Gelände

ist, dass nach genügendem Genuss von
Alkohol und halluzinogenen Substanzen
zumindest Woodstock-Assoziationen
entstehen könnten. Die Akustik ist in diesem

Zusammenhang eher zweitrangig.

Dies mag einem aussenstehenden Naivling

merkwürdig erscheinen, handelt es sich

doch um «Konzerte», an denen meist
Popstars von internationaler Reputation gastieren.

Doch die Musik bietet nur die
Rahmenhandlung das Entscheidende sind die

«Atmosphäre» und das «Feeling», die entstehen,

wenn man mit 20 000 anderen bei
einem Gewitter, in knöcheltiefem Schlamm
steckend, zu der im ganzen Chaos kaum
noch hörbaren Musik zu tanzen versucht
und nach dem ersten gelungenen Schritt
während dreissig Minuten den durch den

Schlamm vom Fuss gesaugten Turnschuh
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